
Losung zum 31.07.2025: So hoch der Himmel über der Erde ist, lässt er seine Gnade 

walten über denen, die ihn fürchten. (Psalm 103,11) 

Dazu der Lehrtext: Wo aber die Sünde ihr volles Maß erreicht hatte, da wuchs die Gnade 

über alles Maß hinaus. Wie die Sünde ihre Macht ausübte, indem sie den Tod brachte, 

so wird die Gnade ihre Macht ausüben, indem sie uns vor Gott bestehen lässt und zum 

ewigen Leben führt. Das verdanken wir Jesus Christus, unserem Herrn. (Römer 5,20.21) 

Alles eine Illusion! Den Himmel gibt es gar nicht! In Wirklichkeit ist da nichts über uns, nur 

eine Luftschicht, welche das Licht so bricht, dass wir glauben etwas zu sehen: eine blaue 

Kuppel, die sich von Horizont zu Horizont erstreckt. Aber so wie wir heute wissen, dass die 

Erde rund und keine Scheibe ist, so wissen wir auch, dass der Himmel Einbildung ist. Alles 

nur eine Illusion! Und so wie es keinen Himmel gibt, ist auch nichts und niemand dahinter: 

Kein lieber alter Opa, der auf der Wolke sitzt oder hinter einem Himmelstor auf uns warten 

würde. Stattdessen fliegen wir auf einem Miniplaneten durch ein beinahe unendliches, stetig 

expandierendes Universum, bis dieses irgendwann explodiert oder implodiert, so genau habe 

ich das auch nicht verstanden, Sie etwa? Bis zu einem gewissen Grad kann ich es verstehen, 

bald aber übersteigt es meine Vorstellungskraft und ich frage mich: was war vor dem Urknall, 

was wird nach dem Ende des Universums kommen? Es wäre eine Illusion sich einzubilden, 

wir oder andere hätten diesbezüglich abschließende Antworten! Wir bilden Hypothesen, 

Theorien, Systeme, Weltbilder. Letztlich beruhen all diese auf Beobachtungen, Erfahrungen, 

Messungen, und was wir daraus machen, sind Beschreibungen, keine Erklärungen, so wenig 

wie die Vorstellung von Gott etwas erklärt, sondern eher etwas beschreibt. Nämlich die 

Erfahrungen, die wir mit Gott gemacht haben, was wir von Jesus wissen, zu wissen glauben. 

Und doch sprechen wir in metaphorischem Sinne vom Himmel, lassen uns im Alltag immer 

wieder dazu verleiten, das, was über uns ist, ganz anders zu deuten, als es das in der uns von 

Fachleuten erklärten, vermeintlichen Wirklichkeit ist oder sein soll. Wir sehen Himmelszelt 

und Himmelskörper und freuen uns an den Farben, am Funkeln und Leuchten der Lichter, die 

wir sehen. Wir spüren, dass diese Welt, auf der wir leben, mehr ist als eine Naturerscheinung, 

unsere Wahrnehmung mehr als eine Illusion. Wir erahnen etwas, was sich nicht beweisen 

lässt, was jedoch in dem Moment genügt, da wir es als evidente Wahrheit als wahr nehmen. 

Auch mit Bezug auf den Menschen könnten wir quasi illusionslos davon ausgehen, dass 

Menschen sich nicht grundlegend von Tieren unterscheiden, dass die Gesetze, die zwischen 

Menschen herrschen, nur deshalb befolgt werden, weil sonst Mord und Totschlag an der 

Tagesordnung wären. Aber ist das wirklich so? Ist es eine bloße Illusion zu glauben der 

Mensch sei gut? Nun, vielleicht erliege ich da einer Illusion, aber wenn ich, wie gerade jetzt 

auf der Jugendfreizeit in Dänemark, mit fast 70 jungen Leuten unterwegs bin und mich an 

deren innerer und äußerer Schönheit erfreue, an ihrer Lebenskraft, ihrem Lebensmut, ihrer 

Lebensfreude, dann erledigt sich diese Frage schnell von allein, dann nehme ich sie als von 

Grund auf gut wahr. Oder würden Sie ihre Kinder und Kinderkinder über den Kamm der 

Bedeutungslosigkeit und Bösartigkeit scheren wollen? Ich nicht. Ich will nicht und ich kann 

nicht, weil es nicht die Wahrheit wäre. Die Wahrheit ist, dass auch die Jugendlichen hier in 

Dänemark ihre Macken haben, nicht immer nur kreuzbrav sind, genauso wenig wie ich – aber 

sie sind zu 100% liebenswert, jede Einzelne, jeder Einzelne für sich und alle zusammen. Mit 

Jesus wissen wir zu lieben, weil in dieser Liebe die einzige Wahrheit steckt, die trägt, welche 

Illusionen überwindet und das Leben vom Materiellen ins Sinnhafte verwandelt. Die Gnade 

Gottes ist, dass diese Liebe und Zuversicht nicht aufhören, sondern durch dieses Leben 

hindurch bis zum Ewigen Leben führen. Eine Illusion? Ich glaube nicht! Ich glaube! Amen. 


